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Pressemitteilung 

Annex 1 neu gedacht – Additive Fertigung als ein Schlüssel für sichere und effiziente Bauteile
Die patentierte Stopfenbahn von Bausch+Ströbel hat den rapid.tech 3D Exzellenzpreis 2026 gewonnen.
Auszeichnung für eine zukunftsweisende Lösung: Die patentierte Stopfenbahn hat den rapid.tech 3D Exzellenzpreis 2026 gewonnen. Prämiert wurde ein Bauteil, das zeigt, wie sich die steigenden Anforderungen der EU‑GMP‑Leitlinie Annex 1 an Reinigbarkeit, Strömungsführung und Materialintegrität durch additive Fertigung gezielt erfüllen lassen. Tobias Geiger und Julia Schaaf nahmen die Auszeichnung  während der Abendveranstaltung der rapid.tech 3D in Erfurt entgegen.
Die Anforderungen der EU‑GMP‑Annex 1 stellen Maschinen und Komponenten vor neue Herausforderungen: Reinigbarkeit, Strömungsführung, Materialintegrität und Handhabung rücken stärker denn je in den Fokus. Additive Fertigung eröffnet hier einen neuen Ansatz – nicht als Ersatz, sondern als zusätzliche Option, um Bauteile von Grund auf anders zu denken und gezielt auf diese Anforderungen auszulegen.
Beim 3D‑Druck werden Komponenten Schicht für Schicht aufgebaut. Dadurch entstehen konstruktive Freiheiten, die mit klassischen Fertigungsverfahren kaum realisierbar sind. Für den Kunden bedeutet das vor allem eines: Bauteile können funktional optimiert und gleichzeitig konsequent auf hygienegerechte Prozesse ausgelegt werden. Durchgängige Oberflächen ohne Schweißnähte, strömungsoptimierte Geometrien und integrierte Kanäle verbessern die Reinigbarkeit deutlich und unterstützen eine Annex‑1‑konforme Ausführung – ohne Kompromisse bei den Materialeigenschaften.
Hinzu kommt die signifikante Gewichtsreduktion additiv gefertigter Bauteile. Leichtere Komponenten lassen sich einfacher handhaben und effizienter in die Maschine einbringen. Das erleichtert Reinigungs‑ und Rüstprozesse und verbessert die Ergonomie im Produktionsalltag. Gleichzeitig können Luftströmungen gezielt optimiert werden, was insbesondere in sensiblen Produktionsbereichen entscheidend ist.
Seit 2020 treibt ein interdisziplinäres Projektteam bei Bausch+Ströbel die Einführung und Weiterentwicklung der Additiven Fertigung voran. Teile, die bereits mit diesem Verfahren erstellt wurden, können auf der Interpack am Stand von Bausch + Ströbel angeschaut und mit den dort anwesenden Experten besprochen werden, welches Potzenzial in dieser neuen Technologie steckt.  
Neben den  Experten für Additive Fertigung stehen  am Stand auch Fachleute bereit, die Annex-1-Support beim Kunden direkt durchführen und zeigen, wie sich Innovation, Effizienz und regulatorische Anforderungen sinnvoll miteinander verbinden lassen.
Bildlegenden: 
Zwei  Beispiele, die anschaulich zeigen, welches Potenzial die neue Technologie bietet. Zum einen die patentierte Stopfenbahn zum anderen eine Stopfeneindrückstation in konventioneller und neuer Form. 
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